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Halle Freitag

Aufgeklärter Egvismus
Der Grund dafür warum in Deutſchland vielfach ein

rechtes Verhältniß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter noch nicht
aufkommen will wird von einem Reichstagsabgeordneten der
als ſozialpolitiſcher Schriftſteller ſchon ſeit einem Jahrzehnt
bekannt iſt weſentlich in dem Mangel eines aufgeklärten
Egoismus bei den Arbeitgebern mit geſucht Von dieſem
Faktor der zwar noch wenig wirkt aber außerordentlich wirken
kann und auch unverkennbar thatſächlich kräftiger zu wirken
beginnt erwartet Oechelhänſer wie aus ſeiner neueſten Schrift
Soziale Tagesfragen, Berlin 1889 hervorgeht mehr als

von der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung deren begeiſterter An
hänger er übrigens iſt und die er in mannichfacher Hinſicht
noch weiter ausgebant ſehen will Der aufgeklärte Egoismus
ſcheint uns einen richtigen Gedanken ſo glücklich und treffend
auszudrücken daß das Wort geeignet iſt ein Schlagwort im
guten Sinne zu werden

Man pflegt bei Oechelhäuſer praktiſche Erfahrungen und
Vorſchläge eines Arbeitgebers mit theoretiſchen national
ökonomiſchen Anseinanderſetzungen durcheinander gewürfelt zu
finden Jene würden vielleicht beſſer und reiner zur Geltung
kommen wenn dieſe fortblieben oder doch auf ein geringeres
Maß eingeſchränkt würden Daß dies letztere wiſſenſchaftlich
kein Verluſt ſein würde ergiebt im Grunde ſchon ein einziger
Satz wie der folgende von dem Verfaſſer ſtark hervorgehobene
S 37 Die wirthſchaftlichen Geſetze bringen ſich wenn

auch unwiderſtehlich doch immer nur allmälig in der Welt
der wirthſchaftlichen Erſcheinungen zur thatſächlichen Geltung
Ein Geſetz, das thatſächlich nicht gilt wenn auch nur eine
kurze Zeit nicht gilt iſt eben falſch zum mindeſten falſch
formulirt anders als in den wirthſchaftlichen Erſcheinungen
exiſtirt ein wirthſchaftliches Geſetz überhaupt nicht Dieſer
Tadel trifft übrigens nicht etwa blos die Ausdrucksweiſe des
Verfaſſers auch Jnhalt und Ergebniß ſeiner Unterſuchung
wird oft falſch durch ein unwiſſenſchaftliches meiſt optimiſtiſch
gefärbtes Dogmatiſiren z B wenn aus der beweislos für
unſere Zeit angenommenen Tendenz der Löhne in die Höhe
zu gehen weitgehende Forderungen gezogen werden oder wenn
gegen ein geſetzliches Eingreifen in Bezug auf die Arbeitszeit
der Umſtand etwaiger hoher Konventionalſtrafen geltend ge
macht eine ganz und gar bedingte Erſcheinung alſo fälſchlich
als das Bedingende angeſehen wird Bezeichnend iſt daß
Oechelhäuſer die der Geſellſchaft drohende ſozialdemokratiſche
Gefahr für im Grunde gering hält

Nur um ſo beaqgchtenswerther iſt was er durch ſeine
Erfahrung als Arbeitgeber herausgebracht und durch Nach
denken bei welchem er durchaus Arbeitgeber blieb weiter
entwickelt hat Dieſes Ergebniß gipfelt in dem Satze der
als Motto gelten könnte Es wäre ſchon unendlich viel
für die Beſſerung der ſozialen Verhältniſſe geſchehen wenn
jeder Arbeitgeber nur das thun wollte was ſein eigenes richtig
erkanntes Jntereſſe fordert oder doch geſtattet Hierher rechnet
Oechelhäuſer die Verkürzung der Arbeitszeit inſofern durch an
geſtrengtere Thätigkeit zweckmäßigere Einrichtungen u dergl
dieſelbe Menge von Erzeugniſſen in kürzerer Zeit als bisher
hergeſtellt werden kann der Vortheil und die Annehmlichkeit
jener Abkürzung für die Arbeiter alſo vollkommen mit den
Intereſſen des Arbeitgebers zuſammentrifft welcher hierdurch
nur Betriebskoſten ſpart und nebenbei zugleich mit dem ganzen
Verwaltungsperſonal ſich ebenfalls verlängerter Mußeſtunden
erfreuen kann Selbſtverſtändlich ſoll die Arbeitszeit nicht
lediglich nach philantropiſchem Ermeſſen herabgeſetzt werden
Das Geſetz hat dasjenige Maß innezuhalten welches durch
die Erfahrung in den maßgebenden Jnduſtrien und Bezirken
als zuläſſig und dem beiderſeitigen Jntereſſe der Arbeiter und
Arbeitgeber dienlich erkannt iſt Zunächſt ſoll die bisher
bereits in weiterem Umfange und in den verſchiedenſten
Jnduſtrien als für beide Theile zuläſſig und vortheilhaft
erprobte Abkürzung der Arbeitszeit zur allgemeinen Regel
werden Die Arbeitgeber ſollen nur ihr eigenes Intereſſe
richtig erkennen und danach handeln das klingt erfreulich
anders als die oft nur heuchleriſche jedenfalls der Zeit nicht
mehr entſprechende liebevolle Fürſorge Das Jntereſſe des
Arbeitgebers wird genügend gewahrt wenn die Mängel der
entſprechenden ſchweizeriſchen Geſetzgebung vermieden werden
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merkt worden

uptſächlich die weit gehende Beſchränkung des Arbeiten W We Vertheilung des Arbeitsquantums auf die

einzelnen Tage oder Geſchäftsperioden d h alſo in der
Anpaſfung der Provuktions an die Abſatzverhältniſſe und
ferner die damit im Zuſammenhang ſtehende Abhängigkeit der
einzelnen Unternehmungen von dem Ermeſſen und der ver
ſchiedenen Auffaſſung lokaler Behörden Der Werth dieſer
Ausführungen liegt beſonders darin daß hier nicht von einem
Politiker der als Anwalt der arbeitenden Klaſſen auftritt
ſondern von einem Arbeitgeber und ausgeſprochenermaßen aus
dem Intereſſe der Arbeitgeber heraus jetzt auch in Deutſchland
Forderungen geſtellt werden welche England ſeiner früheren
und raſcheren techniſchen Entwickelung gemäß längſt als im
Jntereſſe der Induſtrie ſelbſt liegend erkannt hat Jn rein
politiſcher Hinſicht iſt der Standpunkt Oechelhäuſers der
arbeitenden Klaſſe gegenüber liberal Er ſpricht ſich gegen
eine Einſchränkung des Koalitionsrechts und noch entſchiedener
gegen die leiſeſte Wahlbeeinfluſſung aus Jm Arbeitsverhält
niſſe muß jeder Unterſchied wie des religiöſen und politiſchen
ſo auch des ſozialen Glaubensbekenntniſſes der Arbeiter vom
Arbeitgeber ignorirt werden Einer ſchwächlichen und furcht
ſamen Nachgiebigkeit ſoll damit nicht das Wort geredet werden
der Arbeitgeber ſoll ſich nur hüten durch ſein Auftreten oder
ſeine Maßnahmen Anlaß oder ſelbſt nur Vorwand zum
Beginne von Exzeſſen zu geben Von der Verwirklichung
dieſer Wünſche hofft der Verfaſſer ſicherlich übertrieben die
Eindämmung der Sozialdemokratie Die Zeit für eine
Scheidung innerhalb dieſer Partei für die Bildung einer
deutſchen Arbeiterpartei welche nicht Oppoſitionspartei ſein
werde hält er ſchon für gekommen m weſt
Grubenſtreik werden Schlußfolgerungen in gemäßigt liberalem
Sinne gezogen Was auf etwa zwanzig Seiten über die
Arbeiterverſorgungsfrage geſagt wird ſoll hier aus räumlichen
Gründen und auch um der ſachlichen Begrenzung willen über
gangen werden

Das Verdienſtliche der Schrift Oechelhäuſers liegt darin
daß er zu den Arbeitgebern als einer der ihrigen ſpricht und
keineswegs auch nur den Schein erweckt als verträte er
irgendwie ſolche Forderungen einer anderen Klaſſe welche dem
Intereſſe der Arbeitgeber möglicherweiſe widerſprächen Nein
er vertritt mit Selbſtkenntniß und Offenheit die Jntereſſen
der Arbeitgeberklaſſe an deren aufgeklärten Egoismus er ſich
wendet Dabei geht er zu weit wenn er Streiks grundſätz
lich mißbilligt ja erklärt S 49 Sobald eine Arbeiter
koalition ſich zu Drohungen verſteigt oder gar Arbeits
einſtellungen thatſächlich ins Werk ſetzt tritt der Kriegszuſtand
ein welcher den Arbeitgeber berechtigt jedes Mittel zur
Sicherſtellung bedrohter Perſonen und Intereſſen zu ergreifen
Vor allem haben wir gegen den Standpunkt Oechelhänſers
einzuwenden daß er wie die meiſten Anhänger der gegen
wärtigen ſozialpolitiſchen Geſetzgebung das Klaſſenbewußtſein
der Arbeiter zu wenig in Rechnung zieht welches nun einmal
die Signatur der Arbeiterbewegung iſt und welches kein Ver
ſuch einer Sozialreform ignoriren darf Der Verfaſſer ſpricht
war S 24 von dem vVorurtheil, welches die ſoziale

Gleichberechtigung der Arbeiterklaſſe verkenne er räumt auch
ein daß der Stand weil er der unterſte auf der geſellſchaft
lichen Leiter iſt unbedingt die ſtärkſte Veranlaſſung habe ſich
des mächtigen Hebels der Koalition zu ſeinen Gunſten zu be
dienen Allein Oechelhäuſers eigene Reformvorſchläge ſind
von einem anderen Standpunkte aus geſtellt Es wird zu
verſichtlich die Zeit kommen wo die gegenwärtige ſozial
politiſche Geſetzgebung aus dem Verſuche herausgerückt nach
liberalen Grundſätzen nicht ohne Mitwirkung der links
ſtehenden Parteien einer Reviſion unterzogen werden wird
Das reife Klaſſenbewußtſein der Arbeiter und der noch minder
entwickelte aufgeklärte Egoismus der Arbeitgeber werden dann
denjenigen Ausgleich finden welchen die Geſetzgebung in ihrer
bisherigen Geſtalt nur ſcheinbar ſchafft oder anbahnt
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Anzeiger mitgetheilten Aeußerung des Kaiſers über die
Haltung der Kreuzzeitung war in einigen Blättern be

1 Beilage zu Nr 250 der Saale Zeitung 25 Oktober 1889
gelegten Zeitungsausſchnitten auch die Kreuzzeitung ſelber
leſe Dieſer Mittheilung wird jetzt von anderer Seite wider
ſprochen mit dem Bemerken der Kaiſer möge die Kreuz
zeitung vielleicht gelegentlich leſen aber ſeine hanptſächliche
Lektüre ſei nicht die Kreuzzeitung, ſondern die Poſt Dieſe
angebliche Berichtigung der früheren Mittheilung iſt jedenfalls
irrtümlich Mit Rücgſicht auf die große Zahl der zur Hof
haltung der kaiſerlichen Familie gehörigen Perſonen iſt es er

Aus dem weſtfäliſchen 1890/91 ausgeworfenen Poſitionen

daß der Kaiſer außer den ihm täglich vor

klärlich daß verſchiedene Blätter ins Schloß gelangen und
es wird nur der nächſten Umgebung des Kaiſers bekannt ſein
welche von dieſen Blättern für ihn perſönlich beſtimmt ſind
Jm allgemeinen wird man wohl annehmen dürfen daß der
Kaiſer deſſen Zeit ſo vielfach in Anſpruch genommen iſt nicht
eine beſtimmte Zeitung regelmäßig lieſt ſondern ſich in ſeiner
Lektüre auf die ihm täglich in großer Zahl zugehenden Zeitungs
ausſchnitte beſchränken wird welche noch in den täglichen
Vorträgen ihre Ergänzung finden ſo daß er fortlaufend über
alle wichtigen Vorgänge des Tages unterrichtet iſt Außerdem
aber ſollen wie man wiederholt hat erzählen hören von den
ins Schloß kommenden Zeitungen namentlich die Kreuz
zeitung und die Köln Zeitung in die Gemächer des Kaiſers
gelangen Daß die Kaiſerin ihrerſeits den Reichsboten
hält wurde ſchon mitgetheilt neben dieſem lieſt ſie wie wir
kürzlich einmal hörten namentlich auch die Staatsbürger
Zeitung Daß beide Majeſtäten ſich dabei nicht gegen die
Leſung anderer Blätter welche ihnen zu Geſichte kommen ab
ſchließen iſt ſelbſtverſtändlich

Soweit aus den im Entwurf zum Reichshaushaltsetat für
für Neubauten von

Kaſernements erſichtlich iſt würden namentlich auch infolge
der Formation zweier Armeecorps folgende Truppen
verlegungen in Ausſicht genommen

Die Verlegung von 4 Escadrons Kavallerie nach Saar
brücken eines Kavallerie Regiments nach Mülhauſen
einer reitenden Abtheilung Feldartillerie nach Hagenau
eines weiteren Bataillons Jnfanterie nach Straßburg i
einer Abtheilung Feldartillerie nach St Avold einer Ab
theilung Feldartillerie einer Traincompagnie ſowie die Heran
ziehung der für das Pionierbataillon Nr 16 beſtimmten Trains
nach Metz einer Jnfanterie Brigade nach Mörchingen und
noch eines Kavallerie Regiments nach Saarburg die Ver
legung eines Bataillons Jnfanterie nach Allenſtein dreier
Escadrons Kavallerie nach Gumhbinnen 2 Abtheilungen
Feldartillerie ſowie 2 Escadrons Kavallerie nach Jnſter
burg eines Pionierbataillons nach Königsberg i Pr
eines Kavallerie Regiments nach Gneſen zweier Escadrons
des 1 Huſaren Regiments von Pr Stargardt nach Danzig
woſelbſt das ganze HuſarenRegiment vereinigt werden ſoll
ſowie zweier Traincompagnien ebendahin eines Kavallerie
Regiments einer reitenden und einer Feldartillerie Abtheilung
nach Graudenz zweier Bataillone Jnfanterie nach
Oſterode zweier Bataillone Jnfanterie nach Jnowrazlaw
und eines Bataillons Jnfanterie nach Darkehmen Die
Garniſon Gleiwitz ſoll um 3 Escadrons Kavallerie verſtärkt
werden die von Hanau um ein Kavallerie Regiment die von
Stettin um 2 Pioniercompagnien mit Brückentrain und
Corpstelegraphen Abtheilungen Jn Stolp ſoll das ganze
Huſaren Regiment Nr 5 vereinigt werden von Durlach ſoll
auch die 4 Eskadron des Leib Dragoner Regiments nach
Karlsruhe verlegt werden

Nach dem Entwurf des Reichshaushaltsetats für
1890/91 iſt wie wir bereits gemeldet haben in Ausſicht ge
nommen von den Erträgen der Zölle Tabakſteuer der Ver
brauchsabgabe von Branntwein und den Zuſchlägen zu der
ſelben ſowie der Reichsſtempelabgaben 298,510,000 M
an die einzelnen Bundesſtaaten zu überweiſen
Gemäß der matrikularmäßigen Bevölkerung nach der Zählung
vom 1 Dez 1885 würden hiervon entfallen

180,418,110 M auf Preußen 34,532,300 M auf Baiern
20,272,670 M auf Sachſen 12,711,410 M auf Würtember
10,192,450 M auf Baden 6,094,610 M auf Heſſen 3,664,310 M
auf Mecklenburg Schwerin 2,000170 M auf Sachſen Weimar
626,720 M auf Mecklenburg Strelitz 2,175,870 M auf Olden
burg 2,372,910 M auf Braunſchweig 1,369,030 M auf
Sachſen Meiningen 1,028,670 M auf SachſenAltenburg
1,266,750 M auf Sachſen Koburg Gotha 1,581,080 M auf
Anhalt 468,950 M auf SchwarzburgSondershauſen 534,120 M
auf SchwarzburgRudolſtadt 360,440 M auf Waldeck 356 160 M
auf Reuß ä 704,630 M auf Reuß j 237,030 M auf

135 Parbara
Roman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen

von A Brauns
Fortſetzung

Jn ſtummer Ueberraſchung und Verlegenheit aufſchauend
begegnete Barbara den kalten blauen auf ſie gehefteten
Angen des Regiſſeurs

Jch habe telegraphirt, äußerte er ruhig
für Sie würde es Unbequemlichkeiten haben

Aber die ganze frühere Angſt hatte ſie bei ſeinem
ſtechenden Blick von neuem gepackt

Wie Sie hingelangen können Oh das iſt leicht Sie
können Ermüdung vorſchützen und ſich dieſen Nachmittag in
Jhr Zimmer einſchließen viele der hier anweſenden Damen
thun daſſelbe daß es nicht als etwas Ungewöhnliches anffullen
wird Jch werde dieſen Nachmittag in Arlington Geſchäfte
haben und daher Lady Roſe um ein Gefährt bitten eines
Grooms bedarf ich nicht da ich ſelbſt fahren werde Sie
dürfen ſich mir anvertrauen ich verſtehe ausgezeichnet die
Peitſche zu führen kann ich Sie verſichern und es iſt eine
Fahrt von nur wenigen Minuten

Jch kann gehen es iſt nicht weit Jch möchte lieber
gehen, ſtammelte ſie

Werden Sie es imſtande ſein fragte er beſorgt Sie
ſehen jetzt geiſterbleich aus Ich hatte keine Jdee daß Sie
es ſich ſo zu Herzen nehmen würden und Sie ſind thöricht

das war ſehr gut geſagt Miß Herrick das Wollen
Sie mir eine Blume pflücken ein Blümchen war aus
gezeichnet Ach wenn meine männlichen Spieler nur ein
Viertel ſo gut wären wie die Damen dann bliebe mir nichts
zu wünſchen übrig

Ein Gemüthszuſtand der für keinen Menſchen wünſchens
werth, erklärte Blanche heiter auf beide einen durch
dringenden Blick werfend der ſcharf trotz des mildernden
Schattens der langen goldenen Wimpern und welchen wahr
ſcheinlich nie jemand koſtet

Sie glauben das nicht Jch würde geglaubt haben daß

Jch meinte

Miß Herrick und Miß Hatton beide ihn empfänden gab
Bryant mit einer galanten Verbeugung zurück

Miß Herrick genießt ihn ſicher und gewiß nicht Was
Miß Hatton anbetrifft ſo fehlt ihr ſicher und gewiß etwas
an der Vollſtändigkeit der Glückſeligkeit

Und was wäre das wenn die Frage nicht indiskret iſt
Miß Hatton s Glückſeligkeit kann ſicher nicht vollſtändig

ſein ohne Lord Keith s Gegenwart, verſetzte Blanche mit
ihrer bezaubernd graziöſen Miene die jedoch nicht ganz frei
von Bosheit war

Barbara gab keine Antwort ſondern ſchaute Miß Herrick
mit einem feſten klaren Blicke an der ſie vielmehr zu über
ſehen ſchien Aber im Herzen empfand ſie einen ſolch jähen
Schmerz der deutlich kundthat daß ſie lieber ſterben möchte
als jetzt gerade mit Lord Keith zu ſammenzutreffen Selbſt der
Gedanke an ihn war ihr ſchon Pein

19 Kapitel
Sie frieren doch nicht erkundigte ſich Walter Bryant

im Tone höchſter Beſorgniß als das junge Mädchen an ſeiner
Seite in dem großen Dog Cart auf der raſchen Fahrt leiſe
zuſammenſchauerte

O nein, lautete Barbara s ſchleunige Erwidernng aber
trotzdem zog ſie ihren Sealskin feſter um ſich weniger
vielleicht um der Wärme willen als vielmehr weil die nahe
Berührung mit ihm ihr zuwider war

Die Fahrt war mehrere Minuten ſtillſchweigend fortgeſetzt
worden Als die Stadt Arlington in Sicht kam ließ Vryant
mit der Eile nach und das Pferd langſamer gehen Es war
ein kalter Nachmittag und der kärgliche Sonnenſchein des
Morgens hatte ſich verdroſſen hinter Wolken verſteckt

Es hatte Barbara keine Schwierigkeiten verurſacht un
bemerkt ihre Gemächer zu verlaſſen und in kurzer Entfernung
von den Thoren und den Wächterhäuschen mit Bryant zu
ſammenzutreffen aber die Täuſchung ſelbſt war ihr greulich
ſie haßte und verachtete ſich ſelbſt kaum weniger als den
Mann der ſie dazu zwang Bryant war mit einem zu
ſcharfen Empfindungsvermögen begabt als daß ihm dieſer
Widerwille entgangen wäre doch ſtörte er ihn ganz und gar
nicht Sie ſtand in ſeiner Gewalt und ſie beſaß eine ſo

ſeltene und eigenartige Schönheit wie ſie ſeinen Sinnen ganz
beſonders gefiel er wußte daß ihr Stolz nie zulaſſen werde
ihren Rang und Reichthum aufzugeben wenn ſie ſich dieſe
Vorzüge auf irgend einem Wege erhalten konnte und er war
entſchloſſen daß ſie ſie aber um ſeines eigenen Vortheils
willen behalten ſollte

Das Royal Hotel war ein maſſives recht gedeihlich aus
ſchauendes Gebäude auf dem Marktplatze von Arlington dem
ſchönen modernen Rathhauſe gegenüber Als ſie vorfuhren
ſchug die Uhr auf dem Thurme drei Viertel auf vier Der
Marktplatz war faſt ganz öde mit Ausnahme einiger Cabs
auf ihren Ständen und mehrerer Kinder die um den
Brunnen im Mittelpunkte des Platzes ſpielten Ein Haus
knecht trat aus dem Hotel und ſtellte ſich an den Kopf des
Pferdes Bryant die Zügel abnehmend Dieſer ſprang nun
hinunter und breitete die Arme aus Barbara herabzuheben
doch das junge Mädchen fuhr mit nicht zu unterdrückendem
Schaudern zurück legte nur leiſe die Hand auf die ſeini
und ſprang ohne weitern Beiſtand herunter Er blickte
mit einem ſarkaſtiſchen Lächeln an

Sie werden meine Hilfe nicht immer verachten, r
er drohend als ſie durch die gewölbte Einfahrt in das Hot
eintraten Barbara mit noch immer dicht vor das Geſicht ge
zogenem Schleier

Ein junges dralles Hausmädchen berichtete ihnen daß
àr Robſon ſich im Hotel befinde und rief dann einen

Kellner an die Herrſchaft nach deſſen Zimmer zu geleiten
Als ſie dem voranſchreitenden Kellner den langen Korridor
hinabfolgten wandte ſich Barbara an Bryant

Jch muß ihn allein ſprechen
Gewiß lächelte er Jch will für das Wohl des Fuchſes

aus Lady Roſe Stalle ſorgen und mich dann für Sie bereit
halten Sie brauchen uns nicht anzumelden, ſetzte er ſi
an den Kellner wendend hinzu der ſich verneigte und ſoglei
entfernte Bryant wartete einen Moment dann ſchlenderte
er den Korridor wieder zurück

Eine Minute ſtand Barbara bebend und unſchlüſſig vor
der ihr von dem Kellner bezeichneten Zimmerthür Sie ſehnte
ſich und fürchtete ſich zugleich einzutreten ſie hatte das
Gefühl daß es wenn ſich Mr Bryant s Behauptung be
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Lippe 784,990 M auf Lippe 431,050 M aufSieg z h a Breen 3,303,780 M auf Hamburg
220

und 9,966,570 M auf ElſaßLothringen

Jn dem Entwurf zum Reichshaushaltsetat für 1890/91
wird auch die Errichtung einer neuen Kriegsſchule zu
Danzig in Vorſchlag gebracht und die erſte Rate dafür

gefordert
Die Nothwendigkeit einer neuen Kriegsſchule ergiebt ſich aus

dem ſeit einigen Jahren ſtetig zunehmenden Andrange von
Aſpiranten zur Offizierlaufbahn Während 1883 beiſpielsweiſe
735 Aſpiranten einſchl Sachſen und Würtemberg die Offiziers

rüfung beſtanden betrug 1888 deren Zahl 926 Eine räumliche
rweiterung der beſtehenden Kriegsſchulen durch Um und An

bauten würde unverhältnißmäßig hohe Mittel in Anſpruch
nehmen ohne daß jedoch das vorhandene Bedürfniß befriedigt
werden könnte Unter dieſen Umſtänden iſt der Bau einer
neuen Kriegsſchule ins Auge gefaßt worden Als Sitz der
Schule iſt Danzig auserſehen weil es dem Nordoſten der
Monarchie überhaupt noch an einer Kriegsſchule fehlt und
Danzig ſelbſt als Feſtung und große Garniſon ſich vorzugs
weiſe als Platz für eine Kriegsſchule eignet

Die Geſandtſchaft des Sultans von Sanſibar
iſt am Mittwoch von Hamburg nach London abgereiſt Tags
vorher war ſie wie wir ſchon geſtern mittheilten beim Reichs
kanzler in Friedrichsruh geweſen Die Unterredung währte zwei
Stunden und gipfelte in einer ausführlichen und freundſchaft
lichen Beſprechung der Beziehungen beider Länder Die Ge
ſandten ſprachen ſich nach Hamburg zurückgekehrt über ihre
Unterredung mit dem Kanzler ſehr befriedigt aus ebenſo über
die ihnen in Friedrichsruhe zutheil gewordene Aufnahme

Stuttgart Der König und die Königin ſind heute aus
Friedrichshafen hier angekommen Laut Meldung des Staats
anzeigers hat der Staatsminiſter von Mittnacht die Eiſenbahn
Direktion angewieſen ſofort mit den Vorarbeiten zu den Bahn
linien Untertürkheim Zuffenhauſen und Zuffen
r en Haſenberg zu beginnen um den ſtuttgarter Bahn
of zu entlaſten

Berlin 23 Okt S M S Leipzig, Kommandant
Kapitän zur See Plüddemann mit dem Geſchwader Chef Contre
Admiral Deinhard an Bord iſt geſtern in Aden eingetroffen und

bald darauf wieder in See gegangen

Perfonal Veränderungen tm IV Armeecorps
m Sanitätscorps Die Aſſiſt Aerzte 2 Kl Dr Solbrig vom Magdeb
ld Art Reg Nr 4 Nehmiz vom Thür Feld Art Reg Nr 19 zu Aſſiſt

erzten 1 Kl befördert Beamte der Militär Verwaltung Litty
We ehe von der Corps Jntend des IV Armee Corps zum Milit

ntend Rath ernannt Zier Zahlmeiſter Aſpir zum Zahlmeiſter beimIV Armee Corps ernannt

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

2 Sitzung vom 23 Oktober 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl der Präſidenten und

Schriftführer
Bei der Wahl des erſten Präſidenten bei der zugleich die Aus

zählung des Hauſes zum Zweck der Konſtatirung der Beſchluß
fähigkeit vorgenommen wird ergiebt ſich die Anweſenheit von nur
195 Mitgliedern Das Haus iſt alſo beſchlußunfähig

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Dieſelbe Tagesordnung
Schluß der Sitzung 2 Uhr

r jèreòi

Halle den 24 Oktober
Bekanntlich hatten die Vorſtände der kommunalen Vereine

auf den ablehnenden Beſcheid des Hrn Regierungspräſidenten
v Dieſt einer Eingabe der genannten Vorſtände in Sachen des
Schlachtehausbaues Folge zu geben eine Erwide rung an

7 r Regierungspräſidenten gerichtet Dieſelbe hat folgenden
ortlaut

Herrn Regierungspräſidenten von Dieſt
Hochwohlgeboren

Merſeburg
Ew Hochwohlgeboren wollen den ergebenſt Unterzeichneten

geſtatten Jhnen mit einigen kurzen Zeilen der Erwiderung auf
Jhr gefälliges Schreiben vom 22 Mai lfd Jahres in Sachen
des hieſigen Schlachthaus und Viehhofsbaues noch
einmal näher zu treten Es kann nicht unſere Abſicht ſein
durch breite Auseinanderſetzungen Ew Hochwohlgeboren andere
Ueberzeugung aufzunöthigen nachdem die Jhrigen in dem uns
zugegangenen Beſcheid bereits ſo beſtimmte Darlegung gefunden
haben Wir können jedoch nicht unterlaſſen unſerem lebhaften
Bedauern darüber Ausdruck zu geben daß es Ew Hochwohl

n zur Gewinnung jener feſten Anſchauungen unſeren
useinanderſetzungen gegenüber genügt hat einfach de d

eiderhauptungen unſerer Gegenpartei gehört zu haben

ſtätigte für ſie mit jeder Hoffnung auf Glück in dieſem Leben
aus ſei Es bliebe ihr nichts übrig als der Tod Dann
ſtieß ſie mit einem verzweifelten Verſuch ihre Selbſt
beherrſchung wiederzugewinnen die Thür auf und machte ſie
hinter ſich leiſe wieder zu

Mark war allein im Zimmer er ſaß in der Mitte des
ſelben am Tiſche hatte die Arme darauf übereinandergeſchlagen
und den Kopf darein geſenkt eine Stellung die Ermüdung
oder Niedergeſchlagenheit kündete vielleicht beides Er ver
nahm nicht den Laut vom Oeffnen der Thüre und Barbara s
Sammetrobe verurſachte kein Geräuſch als ſie ſich leiſen

Schrittes dem Tiſche näherte und den Blick auf ihm ruhen
ließ Nie war ihr ſeine alte Zärtlichkeit und Liebe ſo groß
erſchienen wie jetzt wo ſie ſich ſo gänzlich alleinſtehend und
verlaſſen fühlte wo in dem ganzen ausgedehnten Kreiſe ihrer
Bekanntſchaft ſie auch nicht eine Seele hatte außer ihm an
den ſie ſich in ihrer Noth wenden konnte

Eine Minute verſtrich ehe Mark das Haupt hob Dann
le ſeine Augen einen Moment auf ihrem Angeſicht ohne

ß er ſie erkannte
Barbara rief er dann weich indem er raſch aufſtand
Ja ich bin es, entgegnete ſie matt indem ſie mit bebender

Hand ihren Schleier zurückſchlug
Als ſeine Blicke ihr Geſicht ſchauten entfuhr ein Schmerzens

ausruf ſeinen Lippen und der Freudenſchimmer der bei ihrem
Anblick in ſeinen Augen aufgeblitzt war erſtarb wieder Sie
hatte ſich in den wenigen Wochen die ſeit ihrer Begegnung
verſtrichen auffällig verändert All der Glanz der das
dürftige Gemach in Stourton erhellt war von ihr geſchwunden
keine Spur davon zurückgeblieben Sie ſchien wie von einer
fürchterlichen Angſt zermalmt ſie war aſchfahl die Augen

n glanzlos in den Höhlen Der Zwang den ſie ſich
hrend des Vormittags auferlegt rächte ſich jetzt Sie

ſchien nur noch der Schatten ihres früheren IJch
Barbara, rief er in Lauten innigſter Betrübniß Sie

ſind krank Sie ſind krank geweſen
Sie blickte ihn mit Verwunderung an

Nein, hauchte ſie ich bin nicht krank Ich bin ganz
wohlSe ſank ſchwer auf den Seſſel von welchem er ſich er

fühlen wir uns nicht in der Lage für den Verlauf der Sache
einen andern Ausdruck zu finden

Wir halten uns für berechtigt und verpflichtet die Richtigkeit
aller der ſachlichen Angaben welche in unſerer Eingabe vom
23 März Ifd Jahres Aufuahme gefunden haben auch gegen

wieder r Und ſo ſteht für uns heute noch
ehauptung gegen BehauptungWir heilegen daß Ew Hochwohlgeboren ſich nicht in der

Lage geſehen haben irgend welche Schritte behufs Herbei
führung einer anderweiligen Beſchlußfaſſung der ſtädtiſchen

Körperſchaften zu thun 5Wir hätten geglaubt nach anderweitigen Vorgängen in
neueren Zeiten uns einer günſtigeren Erwartung hingeben zu
dürfen Zum mindeſten bewegte uns die Vorſtellung daß die
Königliche Regierung als vorgeſetzte Landespolizeibehörde in
Hinſicht auf die hochbedeutſamen in Frage kommenden geſund
heitlichen Verhältniſſe der ganzen Angelegenheit näher treten
würde und müßte

Den kommunalen Vereinen ſprechen Ew Hochwohlgeboren
eine Berechtigung zur Vertretung der Bürgerſchaft ab Wir

beklagen in dieſem Punkte zu Ew Hochwohlgeboren im ent
ſchiedenſten Gegenſatze zu ſtehen Wir ſtellen keinen Augenblick
in Frage daß unſere ſtädtiſchen Behörden die nächſten ge

ebenſten Vertreter der Gemeinde Angelegenheiten ſind aber
ind deshalb Kommunale Vereine, das heißt Zuſammen

ſchaarungen von Bürgern zu dem Zwecke ihre eigenſten nächſt
liegendſten Jntereſſen zu berathen und zu verfechten von jeder
unterſtützenden und vielleicht manchmal verbeſſernden Thätigkeit
auszuſchließen Auch ſagen wir mit einem der tüchtigſten
unſerer Mitbürger Selbſtverwaltung ohne lebendige Theil
nahme der Einzelnen iſt ein Leichnam

Nun wir ſſtreben mit allen Faſern unſeres Herzens darnach
unſere Stadt vor dem traurigen Schickſal zu bewahren lebend

todt zu ſein sZum Schluſſe können wir es nicht unbemerkt laſſen wie es
uns hat befremden müſſen daß Ew Hochwohlgeboren die
Unterſchriften von Vorſitzenden bezüglich Vorſtandsmitgliedern
verſchiedener hieſiger Bezirksvereine betreffs ihrer Berechtigung
bemängeln

Auch in dieſem Punkte ſind die Ew Hochwohlgeboren zu
geführten Berichte mit den Thatſachen in nachweisbarem
Widerſpruche Hierzu mehrere Beilagen

Mit vollſter Hochachtung und Ergebenheit
folgen die Unterſchriſten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Tonſetzer Metra genannt der franzöſiſche Strauß

iſt geſtorben
Die kürzlich gemeldete Beſchlagnahme der Romane

von Wilh Walloth erſtreckt ſich nur auf den einen Roman
Der Dämon des Neides, nicht aber auf die übrigen Erzeugniſſe

dieſes Schriftſtellers Gleichzeitig wurde auf Anordnung der
Polizeibehörde auch der Roman Adam Menſch von Herm
Conradi aus Sittlichkeitsgründen beſchlagnahmt

Der königl Bezirksſchulinſpektor für Dresden Stadt Herr
Schulrath Eichenberg beabſichtigt im November d J in
der amtlichen Konferenz ſeines Bezirks welchem gegen 1100 Lehrer
der ſtädtiſchen Volks der Vereins und Privatſchulen Dresdens
angehören den Geſangunterricht in der Volksſchule einer
eingehenden Beſprechung zu unterziehen Jm Anſchluſſe hieran
und im Einverſtändniß mit dem Vorſitzenden der Konferenz ge
denkt der Dresdner Lehrer Geſang Verein eine Ausſtellung
von Lehr und Lernmitteln für den Geſangunterricht
in der Volksſchule zu veranſtalten welche ein möglichſt voll
ſtändiges Geſammtbild des auf dieſem Gebiete Geſchaffenen geben
ſoll Die auszuftellenden Objekte ſollen ſich ſowohl auf die
methodiſche Geſtaltung des Geſangunterrichtes als
auch auf die Auswahl des Stoffes beziehen Die ausgeſtellten
Gegenſtände werden fämmtlich einer eingehenden ſachlichen Beur
theilung unterzogen und die Ergebniſſe derſelben in der Sächfiſchen
Schulzeitung ſeinerzeit veröffentlicht werden Es ergeht daher
an alle Verlagsbuchhandlungen Deutſchlands Oeſterreichs und
der Schweiz die Bitte um gefällige Einſendung der einſchlägigen
Literaturerzeugniſſe und zwar mögen die für die Ausſtellung
beſtimmten Sendungen bis zum 10 November d J an die
m Hofbuchhandlung H Burdach Dresden Altſtadt geſandt
werden

Gerichtsverhandlungen
Gleiwitz 16 Okt Der Stadthauptkaſſenrendant Theodor

Martſch aus Pleß welcher mit der Auszahlung der Unter
ſtützungsgelder an die armen Hoſpitalitinnen des Ortes beauf
tragt war hatte der Wittwe Hermann am 1 Februar d J aus
Verſehen einen Thaler zu viel gegeben und deshalb dieſen Betrag
hinterher vom Vollziehungsbeamten wieder eintreiben laſſen
Als die Hermann in der Woche darauf am 8 Februar in dem
Bureau des Rendanten Martſch erſchien um ihr diesmaliges
Wochengeld in Empfang zu nehmen machte er ihr Vorwürfe
wegen ihrer Streiche und verſetzte als die Hermann lachte der
achtzigjährigen Frau eine Ohrfeige Martſch begab ſich darauf

hoben Die eine Hand lag auf der Lehne die andere hing
ſchlaff herab Jetzt brauchte ſie nicht die erdrückende Selbſt
beherrſchung zu üben jetzt lag nicht die Nothwendigkeit zu
einer Maske vor die feſtzuhalten ſo ſchwer geweſen war jetzt
durfte ſie ihr Weh zutage treten laſſen nur liebevolle Augen

ſpigen voll des zarteſten Mitgefühles blickten jetzt
auf ſie

Sie haben mich kommen laſſen, begann er nach einer
Weile Es thut mir leid daß ich Sie habe erſuchen müſſen
mich hier zu treffen aber aber es lagen Gründe vor
weshalb ich nicht ſelbſt nach Darley Hall reiſen konnte und
es ſchien kein anderer Weg offen Sie zu ſprechen als dieſer
Hat es Jhnen viel Mühe gemacht nach hier zu kommen

Oh nicht
Die trockenen riſſigen Lippen vibrirten ſo heftig daß ſie

nur mit Mühe dieſe zwei Worte zu ſtammein vermochten
Sie befinden ſich in Sorge Barbara, fuhr er freundlich

fort Sagen Sie mir was es iſt Liebe und wenn es in
meiner Macht ſteht Jhnen zu helfen ſo dürfen Sie überzeugt
ſein daß ich es mit Freuden thun werde

Das weiß ich, hauchte ſie mit heiſerer Stimme Aber
Sie können mir nur in einer Weiſe helfen

Und die wäre
Jndem Sie mir fagen daß die Behauptungen die er aus

geſprochen auf Unwahrheit beruhen, ſtieß ſie verzweifelt
hervor als er ihre Hand in die ſeinige nahm und ſie mit
Blicken die noch beredter waren als ihre Worte in ſein
Antlitz emporſchaute

Er erbleichte noch mehr und der theilnehmende Zug der
Ausdruck der Zärtlichkeit vertiefte ſich noch in ſeinen ſchwer
müthigen Augen

Wer hat es Jhnen geſagt Barbara fragte er mit un
ſicherer Stimme

Er hat es mir geſagt Jſt es wahr jammerte ſie Jſt
es wahr

Sie erfaßte ſeine Hände mit fieberhafter Kraft und ihre
n Legen mit einer Seelenangſt die ihm das Herz zerriß

zu ihm auf
Er hatte mir geſchworen daß er es Jhnen nicht offenbaren

auf ſeinen Platz zurück und ſchalt weiter auf die Hermann indem
er dem Verdacht Ausdruck gab ſie ſei wohl auch die Diebin
zweier jüngſt verloren gegangener Brote Als die Beſchuldigtedieſen Verdecht von ſich wies ließ ſich der Rendant nochmals
hinreißen die alte Frau zu ohrfeigen aber diesmal mit anderem
Effekt Die Hermann brach zuſammen mußte nach Hauſe trans
ortirt werden und ſtarb ſchon nach 24 Stunden Martſch ſtanddeshalb unter der Anklage der Körperverletzung mit tödllichem

Ausgange Die Sachverſtändigen begutachteten daß die Hermann
an Gehirndruck hervorgerufen durch einen Bluterguß geſtorben
ſei Ebenſo erklärt es das vom Gericht eingeforderte Obergut
achten des Medizinalkolleginms 8 Breslau für gewiß oder doch
höchſt wahrſcheinlich, daß der Bluterguß ins Gehirn durch die
ausgetheilten Schläge erfolgt ſei Die Geſchworenen vermochten
ſich dieſem Urtheile nicht anzuſchließen Jhr Spruch lautete wie
die Magdeb Ztg berichtet auf ſchuldig der Körperverletzung
in Ausübung des Amtes unter Verneinung des erſchwerenden
Moments daß durch die begangene Körperverletzung der Tod
der achtzigjährigen Frau erfolgt ſei Der Angeklagte erhielt einen
Monat Gefängniß

Provinzial Nachrichten
4 Weiſſenfels 23 Okt Der higſige Jnnungs Ausſchuß

hat von der königl Regierung auf die ſ Z an dieſelbe gerichtete
Beſchwerde gegen die angeblich zu ſtrenge Behandlung der Lehr
linge ſeitens der Lehrer der Fortbildungsſchule namentlich
über dieſelben verhängten Haftſtrafen den Beſcheid erhalten daß
die Regierung in den Vorſchlägen des Rektors der Schule
namentlich in der jedesmaligen vorherigen Benachrichtigung des
Lehrmeiſters von einer Beſtrafung des Lehrlings das Mittel zur
Vermeidung von Beſchwerden erblicke Ein 13 jähriger Waiſen
knabe aus Kreiſchau iſt aus Furcht vor Strafe wegen mehrfachen
Diebſtahls von ſeinem Pfleger und Erzieher entlaufen und
ſpurlos verſchwunden Vielleicht hilft dieſe Notiz zur Ent
deckung des Jungen Jm vorigen Jahre wurde von einem
Handlungsreiſenden der zur burgwerbener Rittergutsjagd ein
geladen war ein Treiber angeſchoſſen Derſelbe hat den un
geſchickten Schützen wegen einer einmaligen Entſchädigung von
7000 M verklagt Der Prozeß koſtet jetzt ſchon ein ſchönes
Stück Geld zur Warnung aller Sonntagsjäger Auf den Aus
gang des Streites darf man geſpannt ſein

4 Oſterfeld 22 Olt Unter Vorſitz des Herrn Kreisſchul
inſpektor Sup Schlemmer fand heute die Herbſt Lehrer
konferenz der Ephorie Liſſen ſtatt Der Vorſitzende ge
dachte zuerſt in anerkennenden Worten des kürzlich verſtorbenen
Lehrers Hoffmann Schelkau Von den zur Verleſung gelangen
den Verfügungen der Königl Regierung heben wir die mit fol
gendem Jnhalte hervor Mittheilung über Schulverhält
niſſe auf auswärtige insbeſondere ſremdländiſche Anfragen
dürſen nur mit Genehmigung der Regierung gemacht werden
Veim Verziehen der Rüben durch Kinder ſind Maßregeln
zu treffen daß nicht gegen Sittlichkeit und Schamhaftigkeit ver
ſtoßen werde Die Regierung empfiehlt die Bilder des Maler
Meves in Ferdinandshof Das Gedächtniß der 350jährigen
Einführung der Reformation in Brandenburg ſoll ge
feiert werden Jm Laufe des Winters ſollen neue Lehrpläne
aufgeſtellt werden Der Herr Kreisſchulinſpektor legte es
ſodann den Lehrern beſonders ans Herz die Kinder mehr in den
Zuſammenhang der bibliſchen Geſchichte einzuführen auch ſolle
ſo weit es die Zeit erlaubt Kirchengeſchichte getrieben werden
Den Vortrag über die Frage bezügl des Kartenleſens hatte der
Lehrer Zimmermann Schkölen übernommen Zum Schluß
entwickelte der Lehrer Spiegelberg noch den Jnhalt einer
Schrift über den Sozialismus

Durch dieAus dem Kreiſe Sangerhauſen 20 Okt
Zeitungen ging dieſer Tage die Mittheilung und auch dieſe Blätter
berichteten daß die braunſchweigiſche Regierung bei der neulichen
Neuverpachtung der Baumanns und der Hermannshöhle
beiRübeland die Einführung der elektriſchen Belenchtung
in denſelben zur Bedingung gemacht und hierdurch den merk
würdigen Grottengebilden eine ausſichtsvolle Zukunft eröffnet
habe Dieſe Mittheilung hat die Aufmerkſamkeit auch wieder auf
eine Höhle gerichtet die unſer öſtlicher Südharz aufzuweiſen hat
nämlich auf die auf der Grenze der Kreiſe Sangerhauſen und
Jlfeld etwas weſtlich von Uftrungen und ſüdlich von Rottleberode
gelegene Heimkehle, die Girſchner in ſeinem Nordhauſen
und Umgegend die größte der norddeutſchen Höhlen nennt Einer
der beſten Kenner derſelben Lehrer Boenicke in Rottleberode
macht darauf aufmerkſam daß das geſammte Jnnere des aus
gedehnten Höhlengebildes in letzter Zeit ſich vielfach verändert
hat und berichtet weiter u Vieles iſt in den letzten Jahren
in der Höhle ſpurlos verſchwunden ſo hat ſich beiſpielsweiſe eine
große von breiten Sänulen getragene Halle mit zwei benachbarten
Höhlen dadurch in einen ſehr großen weiten und hohen Raum
verwandelt daß die Säulen verſchwunden ſind in dieſer Halle
befinden ſich große tiefe Teiche mit ſteilen Ufern Beim weiteren
Vordringen hört man plötzlich niederrauſchendes Waſſer vom
höchſten Punkte des Gewölbes ſtürzen nämlich drei ſtarke Waſſer
ſtrahlen in den Teich Jenſeits der hinterſten Höhle könnte man
durch einen engen Gang noch weiter vordringen doch ſteht die

wollte murmelte er und für einen Moment flammte wilder
Zorn aus den dunkelgrauen Augen

Dann iſt es wahr rief ſie während ihre Hände kraftlos
die ſeinigen losließen und ſie zurückſank die großen wilden
Augen aber noch immer an ſeinen Zügen hingen

Es iſt wahr Liebe, beſtätigte er mit von Kummer er
ſtickter Stimme

Als die Worte ihr Ohr trafen ſchwankte ihre Geſtalt und
die Hände feſt ans Herz preſſend als habe ſie einen Stich
erhalten ſchaute ſie ihn einen Moment mit leeren Blicken an
und fiel dann leblos zu ſeinen Füßen nieder

Er umſchlang ſie mit den Armen und trug ſie auf eine
Chaiſelongue Hilfe konnte er nicht herbeirufen da ihr Beſuch
Geheimniß bleiben mußte Mit zarten Händen lockerte er
ihren Pelz nahm den Hut ab und ſchaute dann das todten
ähnliche auf dem rothen Sammetkiſſen ruhende Antlitz mit
Blicken an die ihr hätte ſie ſie nur ſehen können ſeine ganze
Liebe kundgethan hätten

Der Himmel erbarme ſich ihrer dachte er Welch
bitterer Jrrthum für ſie Er hatte mir gelobt es ihr nicht
zu verrathen Sie fügt keinem andern wenn ſie ihre jetzige
Stellung behält ein Unrecht zu keinem ein Unrecht und
der alte Mann liebt ſie und bald wird ſie Everard Keiths
Gattin ſein Er hätte ſie in Frieden laſſen können da ich
damit einverſtanden war Und wie vermag ich dem armen
Kinde nun zu helfen

Jhre Ohnmacht währte nur eine kleine Weile Kaum drei
Minuten waren vergangen als ſie die matten Lider wieder
hob und um ſich ſchaute Der erſte Blick auf ſein Geſicht
rief ihr alles ins Gedächtniß zurück
Hände entgegen dann aber ihr Geſicht damit bedeckend brach
ſie in ſtilles Weinen aus

Der Laut des erſtickten Schluchzens traf ſein Herz wie
Dolchſtiche Er fühlte ſich machtlos ſie zu tröſten er fand
keine Worte Mit gleichem Schmerz wie ſie ſelbſt empfand
er welch furchtbarer Schlag dies für ſie war für ſie die
ſo ſtolz geweſen auf ihre Abkunft die ſich ihrer Mutter ge
ſchämt weil deren Stellung eine ſo niedrige war

Fortſ folgt

Sie ſtreckte ihm die
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ſo ganz gefahrlos iſt alſo der
ufenthalt in der Höhle nicht Die arg der merkwürdigen

Grotte laufen ſo kreuz und quer nach allen Richtungen der Wind
roſe daß man ſich in ihnen nur mit Hilfe eines Kompaſſes zurecht
finden und trotzdem der Gefahr des Jrregehens häufig genug ſich
nicht zu entziehen vermag So iſt der ſchon genannte Hr Boenickealſo der bewandertſte Kenner der Höhle neulich 4 Stunden in
ihr in der Jrre herumgegangen bis er ſchließlich durch einen
reinen Zufall den Eingang wieder erreichte Um den Waſſer
maſſen die zu gewiſſen Zeiten in dem ganzen Jnnern der Grotte
ganz gewaltig zu wüthen ſcheinen einen Abfluß zu verſchaffen
und dadurch die letztere und ihre Geheimniſſe nach aller Möglich
keit zu erſchließen hat der Direktor der Eiſenſteingruben Hr
Behrens übrigens die Abſicht einen Entwäſſerungs
ſtollen vom Fuße des Berges aus nach der dort etwa 15 m

öher gelegenen Sohle der Höhle zu treiben Von den Stationen
oßla oder Berga Kelbra der Strecke HalleKaſſel iſt die Höhle

in kaum zweiſtündigem Fußmarſche bequem zu erreichen

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Pfarrſtelle
u Derben Diözes Altenplathow Freie kirchenregimentliche Be

e unter Waſſer Es ſind ſeit 20 Jahren ganz ungeheuere
lsmaſſen niedergegangen

ſetzung neben freier Wohnung Einkommen ca 4675 M Eine
Kirche Bewerbungen bis 1 Dez bei dem Konſiſtorium zu
Magdeburg einzureichen Die unter Privatpatronat ſtehende

farrſtelle zu Rehungen Ephorie Bleicherode Neben freier
ohnung Einkommen ca 1790 M wovon jedoch bis 1 Okt

1894 jährlich 519 M Pfründenabgabe zum Penſionsfonds ab
zugeben ſind Das hiernach verbleibende Einkommen wird
vorausſichtlich durch Staatszuſchuß auf den Minimalbetrag
erhöht 2 Kirchen Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarr
ſtelle zu Bergzow Diözeſe Altenplathow Einkommen neben
freier Wohnung ca 4800 M Hiervon ſind vom 1 Okt d J
ab acht Jahre lang jährlich 1320 M Pfründenabgabe an den
Penſionsfonds abzugeben Eine Kirche Die Stelle eines
Lehrers an der Stadtſchule zu Belgern iſt neu zu beſetzen An
fangsgehalt 990 ſteigend von 5 zu 5 Jahren bis zu 1500
außerdem werden einem verheiratheten Lehrer 90 einem un
verheiratheten 45 M Miethsentſchädigung gewährt Meldungen
bis 15 Nov an den Magiſtrat

r Altenburg 22 Okt Man hört hier von einem neuen
Eiſenbahnbauplane ſprechen welcher eine gerade Verbindung

re Gößnitz und Werdau entlang der Pleiße betrifft
as auf dem Hügelkamme zwiſchen dem Gerſtenbach und

Jordanthale gelegene Dorf ObLerlödla litt infolge ſeiner Lage
oft an Waſſermangel Daſſelbe erhält deshalb jetzt eine
5000 m lange Rohrleitung durch welche das Waſſer aus dem
de in das Dorf geführt wird Das FriedrichTeubner ſche Geſchäft in Roda feierte am 22 d ſein hundert
jährige s Beſtehen

Ueber die Vorgeſchichte der jetzt z Th wieder abgeſchloſſenen
Ausſtandsbewegung von Webereiarbeiterniy Chemnitz
Limbach c berichtet das Leipz Tgbl u Die Arbeiter in
Limbach fordern 20 Proz Lohnerhöhung ein 18 jähriger Rund
ſtuhlarbeiter hatte nach der Lohnliſte innerhalb 14 Wochen durch
ſchnittlich 19,65 ein 21 Jahre alter Pagetarbeiter 16,64
ein 15 Jahre alter Spuler 13,13 M Wochenverdienſt Die
Preſſer je nach Leiſtungsfähigkeit und Fleiß 14 bis 22 die
Kettlerinnen 17,30 die Näherinnen 16,45 die Zu
ſchneiderinnen 17,90 M und ſchließlich die Ausbeſſerinnen 14,95 M
Nichtsdeſtoweniger ließen ſich die Streikenden nicht herbei in Ver
handlungen einzutreten Seit Mittwoch ſammelten ſich abends
vor der Fabrik von Conradi u Friedemann in Limbach große
Menſchenmaſſen an welche die noch arbeitenden Genoſſen ver

höhnten und bedrohten ſo daß am Donnerstag die Polizei die
uniformirte Feuerwehr zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf
den die Fabrik begrenzenden Straßen zur Hilfe rufen mußte
Die Bewegung ſteigerte ſich jedoch am Freitag derartig namentlich
blieben Steinwürfe nach der Wohnung des einen Chefs Be
drohungen und Verwünſchungen ja ſchließlich ein Anſturm nach
dem Wohnhauſe nicht aus Jnfolgedeſſen wurde für den Sonn
abend die Hilfe des Militärs in Anſpruch genommen das abends
27 Uhr in Stärke einer Compagnie von dem 104 Regiment aus
Chemnitz einrückte Sofort wurden die Straßen abgeſperrt die
Menge zerſtreut und nur Einzelperſonen bis 10 Uhr der Durch
gang geſtattet Von 10 Uhr an blieben alle Zugänge verſperrt
er

Vermiſchtes
lVon dem Lieblingsliede Fürſt Bismarcks,

welches derſelbe mit dem nachmaligen amerikaniſchen Geſandten
in Wien Motley ſeinem Studiengenoſſen in Göttingen von dem
er es gelernt luſtig zu ſingen pflegte giebt die Nat Ztg eine
Ueberſetzung die ſich ſo nahe wie möglich dem Text anſchmiegt
Zur Beliebtheit des Liedes trägt übrigens die friſche ins Ohr
fallende Melodie bei Das Lied lautet wie es jetzt in Amerika
geſungen wird alſo gDas war in den Kolonie Zeiten

Der König regiert noch im Land
Wenn Samstags die Sonne geſunken
Haben wir bis wir betrunken
Den Gin durch die Kehle geſandt
Fuchs Mulus Burſch und Bemooſter

ir lebten nicht wie im Kloſter
War der Anfang gemacht
Ward ans End nicht gedacht
Und Gin durch die Kehle geſandt
Wild brüllend tobten die einen
Manch Lied ſangen andre bekannt
Bis die luſtigen Banden
Unterm Tiſche ſich fanden
Vom Gin durch die Kehle geſandt
Doch die Zeiten ſind andre gewordeſt
Und das Leben hat ſich gewandt
Und vorüber iſt die Kolonie Zeit
Als der König regiert noch im Land

Der Phonograph bei Moltke Am Montag vor
mittag traf Herr Wangemann von ſeiner Gemahlin begleiket auf
dem Schloſſe zu Creiſau ein wo der Apparat zu ebener Erde auf
einem Tiſche aufgeſtellt wurde damit zunächſt der Mechanismus
deſſelben der durch eine längere Reiſe leicht etwas leidet wieder
in rechten Gang gebracht werde Schon dieſen erſten Proben
fehlte es nicht an einer dankbaren Zuhörerſchaft Bon den Haus
genoſſen und den um des Phonographen willen nach Creiſau
ekommenen Verwandten des Feldmarſchalls verſammelte ſich als
ald ein größerer Theil in der Nähe des Apparates Als dann

General Lieutenant von Lewinski und Oberſt Lieutenant von
Graberg ebenfalls auf dem Schloſſe eingetroffen waren erſchien
mit dieſen Gäſten auch der Feldmarſchall Graf von Moltke Herr
Wangemann erläuterte eingehend den Phonographen wobei der
Feldmarſchall vielfach durch Zwiſchenfragen ſein lebhaftes Jn
tereſſe kundgab Aus dem Vorrathe von Phonogrammen führte

err Wangemann die ſchönſten vor Mit einer kurzen Unter
n während welcher im anderen Flügel des Schloſſes ein

rühſtück eingenommen wurde dauerte die Vorführung des
pparates faſt vier Stunden Der Phonograph brachte die ver

ſchiedenartigſten muſikaliſchen Aufführungen die Stimmen Ab
weſender u a diejenige des Reichskanzlers und die unſeres Kron
rin und aller derjenigen unter den Anweſenden welche in
en Apparat hineinſprachen zu Gehör Zuletzt ließ ſich auch der
etdmarſchal dazu herbei ſeine Stimme auf eine phonographiſche
alze zu übertragen Graf Moltke ſprach Folgendes in den

Apparat hinein Dieſe neueſte Erſindung des Herrn Ediſon iſt
in der That ſtaunenswerth Der Phonograph ermöglicht daß
ein Mann der ſchon lange im Grabe ruht noch einmal ſeine
Stimme erhebt und die Gegenwart begrüßt Jhr Jnſtrumente

mit Rad und Kämmen Walz und i ich
ſtand am Thor ihr ſolltet Schlüſſel ſein zwar euer Bart iſt
kraus doch hebt ihr nicht die Riegel Geheimnißvoll am lichten
Tag läßt Natur des Schleiers nicht beranben und was ſie
deinem Geiſt nicht offenbaren mag das zwingſt du ihr nicht ab
mit Hebeln und mit Schrauben Aber der menſchliche Geiſt ſtellt
der Natur die peinliche Frage Er zwingt ſie auf der Folter des
Experiments auf die Gefahr hin daß ſie ſich zuweilen furchtbar
rächt ſo manchen Schleier zu lüften

Jungfrau Bahn Der Jngenieur der Brüning Bahn
Trautweiler hat wie uns aus Bern berichtet wird ein Geſuch
um Konzeſſion für den Bau einer Bahn auf die Jungfrau ein
gereicht Vorgeſehen iſt ein Röhrentunnel in vier Abtheilungen
Die Anlage ſoll vom Fuße bis zur Spitze des Berges unter
irdiſch ſein Die Koſten für den Bau ſind auf 52 Millionen
veranſchlagt der Fahrpreis dürfte ſich auf 65 Fres bei großem
Verkehr eventuell niedriger ſtellen Bei einer Frequenz von
8000 Perſonen dürfte ſich ein Ertrag von 7 Proz ergeben

Schiffsbrand Nach einem bei Lloyds aus Port
Tewfik eingegangenen Telegramm berichtete das britiſche Truppen
ſchiff Malabar daß der im Rothen Meere geſtrandete Hanſa
Dampfer Marcobrunner brenne Es wird angenommen daß
u Schiff durch die daſſelbe plündernden Araber in Brand ge
teckt ſei

Der Eildampfer des Oeſterreichiſchen Lloyd Ferdinand
Max befindet ſich wie uns aus Zara vom 23 d telegraphiſch
gemeldet wird bei Punta Laskowska Jnſel Meleda Zwei
Dampfer ſind behufs Uebernahme der Paſſagiere Poſt und
Waaren dahin abgegangen

Jubiläum Bei Gelegenheit des XI deutſchen Maler
tages feierte die Breslauer Maler und Lackirer Jnnung am 21 d
das Feſt ihres 500 jährigen Beſtehens ß

Der engliſche Eiffelthurm Aus London wird
berichtet Die Direktoren der Geſellſchaft welche ſich unter dem
Vorſitz des Eiſenbahnkönigs Sir Edward Watkin gebildet um
im londoner Stadtviertel Kenſington einen Thurm nach dem
Vorbilde des Eifſfelthurmes zu bauen haben zwei Preiſe von je
500 und 250 Guineen ausgeſetzt für die beſten Pläne eines
Thurmes der eine Höhe von 1250 Fuß haben ſoll Die Preiſe
ſtehen Bewerbern aus allen Ländern offen

ſpottet

Von der deutſchen Plankton Expedition
Para 1 Okt

Nachdem die Expedition am 29 Auguſt St Vincent verlaſſen
hatte begann die gewöhnliche Thätigkeit in Aufnahme Ausleſe
und Konſervirung des Plankton Dieſe Arbeit wurde regelmäßig
fortgeſetzt Unterwegs machten wir einige Züge mit dem Trawl
Netz vor der Jnſel Bona Viſta und fingen ziemlich viel Fiſche
Darauf wurde Porto Praya Kap Verde bei ziemlich ſchlechtem
Wetter angelaufen um einige friſche Nahrungsmittel einzunehmen
Die Zeit wurde benutzt um eine Landtour per Eſel und Maul
eſel zu machen Durch zum Theil äußerſt öde und trockene
Strecken ging der Weg zu den üppigen Niederungen von
St George und Trinidad wo es feucht genug iſt um eine reiche
Vegetation von Palmen Brotfruchtbäumen und ſonſtigen immer
grünen Pflanzen zu entwickeln Es mußten ſehr ſteile Anhöhen
überwunden werden wo unſer Auge keine Pfade erblicken konnte
ein Haufe ſchreiender Negerkinder die uns als Eſeltreiber um
gaben führte uns jedoch glücklich durch dieſe Wüſten So wurden
unſere beſcheidenen Anſprüche auf Landluft und Tropenvegetation
befriedigt und wir kehrten belaſtet mit Bananen Kokosnüſſen
Mangofrüchten Zuckerrohr und ähnlichem an Bord zurück

Am Abend wurde Kurs auf Ascenſion genommen welches
am 10 Sept nach etwas ſtürmiſcher Fahrt erreicht wurde Die
Jnſel ſteht nach Art eines Kriegsſchiffs mit allen Bewohnern
unter dem Befehl eines Kommondanten jetzt Kapitän Napier
ohne deſſen Willen dort nichts geſchieht Wir wurden mit ganz
ausgezeichneter Freundlichkeit aufgenommen Die meiſten Mit
glieder der Expedition machten einen Ausflug auf den hohen

rünbewachſenen 50 Seemeilen weit ſichtbaren Monte VerdeSie iſt gewiſſermaßen eine Erholungsſtation für die engliſchen

Offiziere welche durch die Schädlichkeiten der tropiſchen Küſten
zu ſehr gelitten haben die kühle friſche Lenzluft und das einiger
maßen angebaute Land ſind der Geſundheit ſehr zuträglich An
der Küſte iſt es ſehr trocken nichts gedeiht was nicht regelmäßig
begoſſen werden kann Vor den Häuſern der wenigen dort unten
wohnenden Soldatenfamilien findet man faſt ſtets Gartenbeete
an aber kein Grashalm kann dort wachſen

ie Expedition wurde durch Pferde und Wagen die von
Soldaten gefahren wurden auf den Monte Verde gebracht dort
auch freundlich bewirthet Später beſuchten wir die großartigen
Einrichtungen an der Küſte die Soldaten Kaſernen die Vorraths
häuſer die Ställe des Rindviehs das nebſt Futter vom Kap
importirt werden muß die Teiche mit Rieſenſchildkröten deren
jährlich etwa 140 gefangen und zur Verwendung aufbewahrt
werden die großen Waſſerbaſſins in die das Waſſer von den
Bergen aus geleitet wird die großen Windmühlen welche überall
hin in die Wohnungen Seewaſſer zum täglichen Bad ſchaffen
Letztere Einrichtung iſt das einzige Gute auf Ascenſion wir
ſtaunten jedoch über den ungemein großen Aufwand den England
für die kleine in den meiſten Theilen äußerſt rauhe und un

e Jnſel gemacht hat Der Anblick von Ascenſion iſt recht
pittoresk

An Bord zurückkehrend fanden wir die Mannſchaft eifrig
fiſchend eine Tonne war bereits mit großen Fiſchen gefüllt die
leider werthlos und ungeſund waren Sie wurden alſo über
Bord geworfen und wie ſie abtrieben gierig von den Haifiſchen
gefreſſen Letztere waren hier ſehr zahlreich in verſchiedenen
Arten vertreten unter denen namentlich der Hammerhai auffiel
ſie wagten ſich aber nicht in die Nähe des Schiffes Jn der
Nacht jedoch fingen wir einige kleinere Haie im Netz

Bei der Abfahrt kam ein Trawlnetz im felſigen Grund feſt und
ging verloren unterwegs fingen wir einen größeren Hai manche
kamen ans Schiff wollten aber nicht anbeißen

Auf dem Wege nach Para hatten wir ziemlich hohe See Wir
liefen in Para am 24 Sept ein hier ergab die Unterſuchung
daß die Führung der Welle eine Reparatur erforderte die wegen
Fehlens einer genügenden Werft nur ſchwierig und unter großem
Zeitverluſt ausgeführt werden konnte Wir werden daher erſt
am 3 Okt an den eigentlichen Amazonenſtrom gehen können

Der Gegenſatz in dem Ausſehen der hieſigen dicht bewaldeten
Ufer gegenüber den bisher getroffenen Küſten von Sand und
Stein iſt ſehr groß Früher war es die ſtarke Brandung gegen
die Felſen welche das Landen erſchwerte hier wachſen die Bäume
namentlich Mangroven und Aroideen ſo dicht in das Küſten
waſſer hinein daß man mit dem Boot nicht an den Strand heran
kommen kann

Jn Para ſind wir ſehr freundlich aufgenommen und die hier
wohnenden Deutſchen ſowie die mit denſelben verkehrenden
Braſilianer unterſtützten uns bei unſeren Ausflügen auf das Beſte
Der Urwald geht bis nahe an die Stadt Dreimal wurden von
der Expedition entferntere Wälder aufgeſucht auch brachten wir
einmal auf einem Schleppdampſboot welches uns in einem kleinen
Nebenfluß mitten in den Wald geführt hatte die Nacht zu

Die Wälder würden infolge der Maſſe von gefallenen Baum
ſtämmen und Schlingpflanzen vollſtändig undurchdringlich ſein
wenn nicht die Jndianer welche täglich von gewiſſen Bäumen
Kautſchuk ſammeln einige gewundene Pfade gebahnt hätten
Jmmerhin ſind die Wanderungen ſehr beſchwerlich weil Bäume
überklettert Waſſerläufe überſchritten Dornen und Ameiſenhaufen
vermieden werden müſſen und jede Anſtrengung bei der walten
den feuchten Wärme von 28 bis 30 Grad ſtark ermüdet Jede
dieſer Wanderungen iſt lohnend denn das Vergehen und Ent
ſtehen in der Pflanzenwelt iſt ein ſo und tritt in ſo
großer Mannichfaltigkeit zutage der Wechſel in der Gruppirung
der Arten iſt ſo endlos daß man kaum einen Schritt weiter zu
gehen braucht um Neues und Ueberraſchendes zu finden

Loco ſtill Termine gut behauptet
M Loco 178 190 M nach Qualität
Monat 183 183,5 183,25 bez per

Waarenu und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 23 Okt Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Gekündigt t KündigungspreisLiefernngsqualität 183 M per dieſen
Okt Nov ber Nov Dez 183183,5 183,25 bez per Dez per April Mai 190,75 191,25 191 bez

per Mai Jnni
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündat t

Kündigungspreis M Loco M noch Qualität Gelbe L ferungs
ualität per dieſen Monat per April Mai per Mai

uni per Juni Jnli r zRoggen per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 407 t Kün
digungspreis 164,5 M Loco 158 169 M nach Qualität Liefernngsqualität
164,5 M per dieſen Monat 164,5 bez per Okt Nov 164,5 bez ver Nov
Dez 163,75 165 bez per Dez Jan per April Mai und per Mai
Juni 166,5 167,25 bez

Große und kleine 130 200 M FultergerſteGerſte per 1000 kg Feſt
130 145 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 150 170 M nach Qualität Lieferungsqualität
151,5 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 154 162 femer 163
168 ab Bahn bez ruſſiſcher mittel bis ſeiner 153 166 frei Wagen bez per
dieſen Monat 154,5 155 154,5 bez per Okt Nov 152,75 153,5 bez per
Nov Dez und per Dez 152,5 153,25 bez per April Mai 154,25 154,75
bez per Mai Jnni M

Magdeburg 23 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 187 192
Weißweizen glatter engl Weizen 170 182 Ranhweizen 163
bis 170 Roggen 163 169 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte
157 172 Hafer 150 164 M per 1000 kg

Stettin 23 Okt Weizen unverändert loco 177,00 179,00 do per Okt
Nov 180,00 do Nov Dez 180,00 do per April Mai 187,00 Roggen
unverändert loco 158,00 160,00 do per Okt Nov 159,00 do ver Nov Dez
159,50 per April Mai 162,50 Pommerſcher Hafer loco 148 153

Hamburg 23 Okt Weizen ibco ruhig holſteiniſcher loco neuer175 bis 182 loggen loco rnhig mecklenburgiſcher loco neuer 165 174 do

ruſſiſcher loco ruhig 110 112 Hafer ruhig Gerſte ruhig
Breslau 23 Okt Roggen per Okt 170,00 per Nov Dez 169,00 per

April Mai 169,00
Mannheim 23 Okt Weizen per Nov 19,20 per März 109,80

Hafer per Nov 14,50 per MärzRoggen per Nov 16,10 per März 16,50
15,00

Weizen per Herbſt 8,40 Gd 8,45 Br ver Frühjahr
Roggen per Herbſt 7,50 Gd 7,55 Br per Frühjahr 7,75

Wien 23 Okt

8,86 Gd 8,91 Br t rHafer per Herbſt 7,35 Gd 7,40 Br per Frühjahr 7,63 GdGd 7,80 Br
7,68 Br

Peſt 23 Okt Telegr Weizen loco behanptet per Herdöſt 8,15 Gd
8,17 Br per Frühjahr 1890 8,58 Gd 8,60 Br Hafer per Herbſt 7,05 Gd
7,08 Br per Frühjahrz7,15 Gd 7,17 Br

Paris 23 Okt Anfangsbericht Telegr Weizen träge per Okt
22,25 per Nov 22,30 per Nov Febr 22,60 per Jan April 22,90 Roggen
ruhig per Okt 14,00 per Jan April 14,90

Paris 23 Okt nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Okt 22,25 per Nov 22,50 per Nov Febr 22,60 per Jan April 22,80
Roggen ruhig per Okt 14,00 per Jan April 14,90

Autwerpen 23 Okt Telegr Weizen behauptet
Hafer unverändert Gerſte feſt

Amſterdam 23 Okt Telegr Weizen auf Termine höher per
Nov 189 per März 197 Roggen loco flau auf Termine unverändert
per Okt 133 à 134 à 135 per März 139 à 140 a 141

Leith 23 Ok Telegr Markt leblos Weizen 6 d villiger andere
Artikel unverändert

London 23 Okt Aufangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 35,600 Gerſte 13,100 Hafer 102,700 Qris Sämmtliche Gerreidearten
ruhig bei matter Tendenz

London 23 Okt Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 35,560 Gerſte 13 080 Hafer 103,720 Qrts Engl Weizen ruhig
jedoch knapp übrige Artikel ſehr träge nominell unverändert

New Yort 22 Okt Telegr Rother Winlerweizen loco 812 Weizen
per Okt 82 per Nov 82 per Dez 83

New York 23 Okt Telegr Anſangsnottrungen
32

Roggen behauptet

Weizen per Dez

Zucker

Magdeburger Börſe
1 Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſtener
22 Okt 23 Oktr Brodraffinade eein Brodraſſinade

Genmt Rafſinade II 26,75 27,50 26,75 27,50
Gent Melis I 25,25 25,50 25,25 eKryſtallzucker 1 26,75 4 26,50
Kryſtallzucker II 9 rMelaſſe Ia

Melaſſe IIa 2Tendenzkam 23 Okt Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
22 Okt 23 OktGrannlirter Zucker

15,80 16,00
R

Kornz Rend 920 15,80 16,10
889 15,05 15,20 14,80 10 e

Nachpr 75 10,50 12,30 10,50 12,00Tendenz am 23 Okt Matt
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

ab züglich Steuervergütung
a fre auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

Okt 11,20 bez 11,17 11,25 Br Febr 11,65 bez u Br 11,62 G
Nov 11,22 bez Febr MärzNov Dez 11,32/27 bez u März 11,75 bez u G

11,321 Br März AprilDez 11,37 35 bez u 11,40 B April Mai 12 bez
Jan 11,50 bez u 11,55 Br Mai 12 bez
Jan März 11,62 60 bez Tendenz Matt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 23 Olkt Abends 6 Uhr

ſrei auf Speicher ſrei an Vord
Magdeburg Hamburg

Oftober 10,90 M 11,20 NNovember 10,90 I20Dezember 11,90 11,30 u11,15 11,45Februar 12,359 11,60März 1145 11,75April 0 a S 11,57 I 11,87 IMai 11,70 712,00Zuger Liquidationsktafſſe

Baſis 882 Rendement
per Dez 11,37 per März 11,97 per Mai 12,15

Hamburg 23 Olt Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
neue Uſance frei an Bord u per Okt 11,25

Flan
Hamburg 23 Okt Nachmittagsbericht Rübenrohzucker l Produtt

Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Okt 11,27
per Dez 11,32 per März 11,771 per Mai 12,05 Flau

Paris 23 Okt Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889 ruhig loco
28,00 Weißer Zucker weichend Nr 3 per 100 kg per Okt 31,50
31,60 per Okt Jan 31,80 per Jan April 32,75

Paris 23 Okt Schlußbericht Telegr Rohzucker 880 ruhig loco
28,09 Weißer Zucker behanpiet Nr 3 per 100 Kg per Okt 31,75 per Nov
31,80 per Okt Jan 32,00 per Jan April 32,80

London 23 Okt Telegr 962 Javazucker 14 träge Rübenroh
zucker neue Ernte per Okt 11 träge Centrifugal Cuba 13 träge

Antwerpen 22 Okt Sofort 28,00 gres per Nov Dez 28,00 Fres
Jan März 29,00 Fres

New Yort 22 Okt Telegr Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 23 Okt Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 23 Okt vorm 11 Uhr Good average Santos per Okt

802/, per Dez 80 per März 76 per Mai 76 Behauptet
Hamburg 23 Okt nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Keoſſee good

Fantos per Okt 80 per Dez 80 per März 76 per Mai 76
ehauptet

Amſterdam 23 Okt Java Kaffee good ordinary 52
Havre 23 Okt Vorm 10 Uhr M

Ziegler Comp Kaffee r7000 Sack Santos 9000 Sack Recettes für geſtern
Hapre 23 Okt Vorm 11 Uhr M Telegramm von Peimanniegler Comp Kaffee good average Santos der Den 98,00 per März

5,50 per Mai 95,00 Schwach
New Yortk 22 Okt Telegr Kaffee

Nr 7 low ordinary per Nov 15,12 per Jau 15,17
Petrolenm 7

Berlin 23 Olt Amtl Petroleum Raffintrtes Standard whlte
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg u
digungspreis M Loco ver dieſen Mongt Durchſchnittépreis M

Stettn 28 Okt Loco 12,00
Kiel Ztg Hamdurg, 22 Okt Petroienm ig Slauer her Deg e Be Wege Standand white loco 640 Br

per Nov

Telegramm von Peimann
in New Hork ſchloß mit 5 Points Baiſſe Rid

Fair Rio 19 Rio
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wo nen 23 Okt Schlußbericht Petroleum ruhig Standard whlie Hamd 23 Futtermittel e Kartoffeln
ambur s

en Br per Ott 1 Br per Nov Dez 17i, Br c e 150 V g t nach Qual h chen 140 150 M Lein Wolle2 uchen 15 almkernſchrot 100 105 M für 1000 kg Rüböl Mancheſter 22 Okt Telegr 12r Waterin e b t o de 7 e Berat T hen Wex e5 e m de Weh ruhig loco 45,00 M Br Taylor 9 20r Water Leigh s Watet äcden i er be et
Dort c Pipe ine Gertificates per Nov 1907 Stetig Heringe Sardellen e Winſn W e rew Hort 23 Okt vormitlags Telegr Petroleum Aunfangskurſe laardingen 19 Okt Vericht der Herren Betz van Heyſt 9 e e x oudie Seon r Double conraute Qua
Pipe line certiſicates per Nov 100/, Holländiſche Heringe Als eine natürliche Folge der kleinen Anſnuhren lität 131/, 32 116 yds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46r 182 Ruhig

e und der beinahe ganz anfgeräumten Vorräthe machte ſich während der Tr mee
piritus gangener Woche et eine r h e ig am i Saildett Fiteig Telegraphiſche Schiffsnachri chtenBerlln 23 Okt Amktlich Spiritus 1 er Grundpreis von für Prima Vollheringe für Groſſiſt en ſieht im icnach Tralles loco mit Faß verſteuerter erine S en P Augenblick gleich mit dem Einkanfspreiſe ſür die Tonne ungepacte le aus Lep an pr Pur rg 22 Okt Der Poſtdampfer Wieland der Hamb Am

Kündigungspreis W Durchſchnittspreis ver dieſen bora S kommende Vollheringe Es würde ohne Zweifel berei s eine höhere Notirung N G iſt von NewYork kommend heute früh 6 Uhr auf der Elbe
Spiritns mit 50 M Fertrauche abgade ohne Faß Feſt Gekündigt 30,000 1 geſolgt v in wenn man nicht in der Hoffunng lebte daß die Fiſcherei dei dem und der Poſtdampf er Saxonia von derſelben Geſellſchaft von Hamburg

Fündigungspreis 52,4 M Loco olme Faß 52,6 bez per dieſen Monat u 4 je tzigen Weiter nech ein genügendes Quantum aufbringen wird um die noch tom mend geſtern in Colon eingetroffen
52,6 tez per Okt Nov bez per Dez b v vorli egenden Aufträge zur Ausführung zu bringen v rdurg 23 Okt Der Poſtdampfer Moravia der Hamb Ambez er Juni Juli bez es per Kpril Mai Die Anfuhren waren bis heute G iſt von Hamburg kommend geſtern nachmittag 3 Uhr in New
Spt u J Verbraucheabgade Fzſt Gekündigt 30,000 I Kün Tonnen er on don o Okt 1 ſigungspreis v Loc 233,1 r dieſen 225,90 in 18 d Der UnionDampſer Trojan i tVernet 33 32 7 z bez de i d u r ver r 290,000 1887 Heimreiſe in Sonthe ampton eingetro e n e i heute auf der

5 re 30 dert per Dez Jan bez per Jan gebt per v e ſind 5 ente v ber dein rei e e r en W Dur bangMärz per April Mai 32 31,9 32 bez per Mai Juni 95 2 40,00 18ee5 e auf d eimreiſe in South a mpton ungekommen

2323 bez per JuniJuli bez ee We vo ren ttas ar 49 W i o ohne Zaß Leipziger Vörſe vom 23 Oktob rer i9 2 ober 452,50 52,90 M bei 50 38,40 bei 70 M Stenerauſſchlag Zt Kal Sächſ D g Letzte Nachrichten über die Vewegungen der Dampfer
Die Kelteſten der Kaufmannſchaft t cyſ W Z Kal Sächſ M der New York und Val eMagdeburg 23 Olt Hermann Wal her Kartoßelipiriius ſeſt z rentenAnl 3333 25 8063 Mansf Gw 18821 500 108,256 Be ſt n u mere a

oco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbranchsaögabe 52,50 bis 52,90 M do i h l d u Alle Breme 7 uPik M Ferbdrauchdabaade 3340 M Ab Speicher unter freier Vor s do in 86,40 Le 1879 55 23 s Werra Hremen 12 Sit tr 2 en eung der Gebinde wenig gehandelt hlr oEm 1875 102,25 Bre t a erPoſen 23 Ott r 20/Staatsaul 18551 100 98,50 G Lpz Stadtobl 1884 104506 der Bremen 15 Ott 12 Uhr mittags von New Hork8070 gr Okt Spirilus loco ohne Faß 50er 50,30 do do 70er o do is37 z o a è t o u S De M n t I mittags von Kiew dork

40 7 u S S ew 8 5 awe h net e nene e 232 r 405 i e3 T S t 1 z Trave Re Hort 10 Zt n ren S
e c M Kohſinnſtener 3906 der April Loudrententr 566 5075 Fahne Vaeen t i Uhr vorm öve Paeg tenai mi d Konſumſteuer 31,70 Diw Eifenb St h am r vorm Dover paſſirtHamburg 23 Cit Spiriinè ruht ver i e S 9 Main Bremen 16 Okt a in Bremerhafene e e n et hgaben v 5 e v h ach d b Verbrauchsab 7 Böhm Weſtb 40 P nitz v Riebeck u Co 192,00 b Nürnberg VBaltimore II Hit r

do 70 Verbrauch chsabgaben ver Ott 31 e do per April Mai 7 Bnichsrad v z 20 t n Sie h Rhein Baltimore 16 Okt e von Bremerhafen
l 2Nov é e er e r h ftet per Okt 36,75 per zu DuxBedenbach 220006 r Mansſelder S 19008 Straßdurg Braſi l und La Plata Linien

7 zaris 2 l 5 M t Bremen 17 Okt in Antwerpenel e a i i i 26 Sept in MontevideoOelfaaten Oele Fettwagren e Altenburg Zeit z 166,00 P 8 Sächſ Maſch Fabr Kr Fr Wilh Liſſabon Aniwerpen Bremen 13 Okt von Bahia es
I DuxBodenb o S Harlmann 178,00 P Frankfurt La Plata 12 Ott in Montevideoeigene Catneigt Okt 100 r mit Faß Termine do 15 e e 4 Tun d re u 15 Zu Las Palmas pet

reis onherr n r se 75 S der e 68 60 u daß Bank u Kred 21 Dir e 158,00 P München Coruna Vigo Aa Plata 15 Okt We Kenner
6,7 vez ver Nov Dez 63,8 65,4 65,3 be er Dez 1 10 Allg D Kr A p 200,50 o tn r 158,75 G der Linien nach Oſt Aſien undJan bez per April Mai 60,3 60,5 bez per Mai un Z bez 6 e 9 Dresdener Bank 1 64 1 4 7 S Thür Br V St 174,00 P Batern V u n al te n

Wnai d h 23 Ott Rüddi ſteigend per Ott Nov 67,50 per April 5 We Bant 105,25 P geh Wort Dur r Sachſen Oſt Aſien 12 Ott in den
v 6 0 18 u Krdtb 106,75 G 9 eltzer Par u 10 Preußen Oſt Aſi SBreslan 23 Okt Rüböl per Okt 70,00 per Nov D 5i 50 S d 105,00 ſt Aſien 16 Okt von Bremerhaf2 Okt 40,00 Dez 66,00 Gothaer Pwatbank t4s 590 do do Oblig 105,90 P absbur zreme z QAlt i en1690 23 Okt Telegr Rübol loco 71,00 per Okt 70,20 per Mai ne 145006 b Part W Slrer Denen 10 di W laidec 35 do Kaſſen Verein 99,75 daiſer uſtralt etaideda m nur g Zu Knperzolli feſt loco 69,09 Sächſ Bant z gretnt Glauzig e n Kaiſer W II e 14 Okt von Genua

i nſangsbericht Telegr Rüböl ruhi 22 Weimar Bank abgſt 110,00 Zuckerraffinerie Halle 136,00 bz S68,25 per Nov 68,50 per Nov Dez 68,50 per Jan April 609 ver Hkt Zwidauer of

69 e 5 er Slußbertcht Telegr Rüböl ſteigend per Okt m v Du eo per Nov Dez 69,25 per Jan April 70,00 d Akt AuſſigTeplißzer 103,00 GFaecent F Kelegr a e w d W e Wer 3 Böhm Nordbahn 93,00 G Weiß e Seidenſtoffe on 95 a83 per L Herbſt 88 per Mal 1890 32 ver Herbſt Fl Rübn loco 3 Chemn Werkz 5 Baſchtiehe B b 1 bis 18 20 Met glatt geſt e Pf ſge
rot t e Ott Gelegr Saal loco 6,90 do Note 10 ehe Parnehekr e 2 do E 1871 9915 Qual verſ S robe An u u e r t vie in

167 do do 1872 906,15 G Fs und ſtückweiſe porto u zollfrei dasButter Eier Fleiſch 9 o do d 102,50 G 4 do Gold 105,00 G Fabrit O Depot i Henneberg K u K Hoflief Fiiriceh
Dörſtewit attm 74,00 G 5 Dux Bodenbach 9190 P Muſter umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto

Berlin 22 Okt Pol Präſ Rindfſleiſch von der Kenle 1,00 1,50 O D W M Sonderm do 1871 9190re 0 So go Schweineſieiſch 1,20 1,69 Halbſieiſch 1 00 1 Dammei 42 r Stier Vorz A 69,75 G 5 de do e t x
e n We h e le U e ehe e e e e gen e In nhestrittener Vorzug re eW o Em v 1871 u 72 386,65 G SodenerBerli 9 Stroh Denn 6 LahegesStraßen B 4 KaſchauOderberg 78,75 bz Paſtillen gegen andere Präparate iſt de u daß her e e
7,50 M per r Pol Präſ Richtſtroh 8,00 8,25 Heu 6,39 1 KFKettesElbſ Wer Alt 31809 e Gold 101,50 G r Schleimlöſung auch einen äußerſt wohlthätigen Einfluß auf

e en s Körbisd Zuderſehr z S c h i e e ehe u V t beleben Preis 85 Pfg9 c e en en re S e u r i 2 D u a P e enBerliner Börſe Ansl Staats u Komm Papiere Anges ordbahn 23 e c u 123,00 z ſohenon 2Azow s t ſonen Farrien
23 Oktober Argen Giſche Apreihe 93 ,00 bz Buſcttehrager wem do Hyp Akt Sonl o 6 ſe u e e 6 118,40

t an 7 68,50 76,25 eopoldsh 9Preußſiſche und Deutſche Fonds Buenos Atres Gold A o Du Bedenbag ngr v 22990 2 Sag 25 259 79 Boe n 4 839,40 B Se 15 a 2

e en t e nen e et e achte nie tdo do t 10260 6 uleihe 90 bz 1,50 bz toſtoder Bank 5 94,75 bzG do S leust e anziger Oe mühle 111 150 00 GPa u et zAul 3 10660 am 1öu8 S las 11225 u ſſche Bant f a H 62 00 iaſcht en 9579 er he g Zt r 9do do 10310 b e er geeſe 60,10 bz v imeerbahn 5/ 120,25 bzB Sächſiſche Bank Au/ 110 ,80 G Rhbinst Bol r bz Deutſche Kont Gas 10 176,50 bzSthaisSchnrdſcheine S 10960 b er u n a Der s v 2 27280 rreundbant Berlin 26,50 bzG KjäſanKoziow S e 4 128 00 b

e n e Sche 2 eeene vär h en e e ehe eheZzarmer StadtAnleihe 3 100,18 G Kiſf 2 nk konv 2/,108,00 bzG Südweſtdat c e 109,75 bzſaboner Stadt Anl 4 Kurst Kiew 5 eſtbahn 4 80,20bz Greppinerr e de e 3 888 ne g t 20 bz Sie Bann 101,80 bz 35 z ne ealleſche StadtAnleihe 1 01006 terreich papierrente u 7 72,80 G Oeſr Lotalbahte 50 b Warſhane Wien IV 20 bz o oigt u Winde 6 136,40 bzo S 462 20 arſchau Wien 5 1101,40 G do Volpi u Schl 111,25amburger Staaisanl 3 9325 bz6 Deßeen Silterrente 78,00 b a do V u Schl 5 111,25 beich Gold Rente 4 do Nordweſtbahn 5 1101,40 G Liſdebrand e Mühlw 1Wange Stahteni nes S l 31850 W e h 65,806 EifenbahnObligationen ZarstoeSelo 5 86,75 rn chben 3908

er Loo W 3,201 z datſerhof co 2en Prov Obl do 1861er do of J 9 S Raab Oedenburg 55,10 G Berg Märk III A 3g ,100,50 bzB BergwerksAktien s
ſiſche Staatsrente z b b 312,90 V Keichenb y59 do do VII konv 4 1103,10 bzB u 9 böGStaatsanleihe 4 m Anleihe 5 jenb Pardubitz 3,61 72,70 bz 10 b achenHöngen conv 0 51,5 MaſchinenfabrikenWaſpreud e Zu 101/10 G Römiſch v S ar 99,20 bz Ruhe Be 45 6040 bz d J t 103,10 bzB Anhalter So dlenwerte 10 151 30 u Maſchinen 5i t

rovinzial Pfaudbrie ömiſche II A 4 90,20 bzG eſtbahn 69,40 bz e Bonifacius 3 140 reslau Linke 9 2,00nen r 4 u St z bz t Trrak 146,75 bz Vin in t P dag 77 Brannſchw Kohlenwerke I 87 s T v g 6 i 508
do 3i/ 100,80 6 id 101,40 b c J WerlinGörlitz B o do St Pr 5 101,50 656 und conv l 225,10 d36Landſ g Centr Pföb 3 94,70 z amort 566,90 Südöſtr Eomhardiſch 1 54,10 b Serlin s III T Z Ponnersmarckhütte 3 31 75 b Sruſon Werke 12 20ne neue 4 1100,70 b r nen gute 837 s arme r ol 1 205 106 B FerlinStettin 4 Dortm Bergb Lit A de u 16 S 00 bzG

ächſiſche 4 do o 871 5 üllci gute 10 bzV Hraunſchw Eiſen Pr 4 Portm U S P A 62 3 124 90 6z artort Vrüicen 5 128,10 tOſtpreuß ehe 8 100,50 bz z 7 4 u Weſtſilicianiſche 24 73,80 b Bil Lar er F I T Selſentirhener 6 192,75 8 Sertane St Pr 6 146 00 o

e e n u e e en ec 57 ölnMinden IV 4 ö SSeechſe 4 104,50 bzG HrientAnl II 5 6490 bz do v 4 T Z PFarpener Bergbau 0 23500 656 Helger v 14 286,50 ba

o 4 4 l5i6ernia 206,20 04 2a 45 e Fr i e VankAknen Jinſen zu 4 magder Zalbecſt i S Höre Dutten couv h tn gut Kiern R 5
ächſiſche 4 1104,10 G Anul 1866 5 153,00 bz Aachener DiskontoGeſ O 77,50 bz 102 do do Pr dkt 6 12950 b Neu Wagenbau 21 34,25 GSchleſiſche 4 104/00 5 Ruſſ GoldReute 1883 6 113,80 G WBank f SpritProd f Zefg t geie 02,90 bzv Königs u Laurahütte 6 172,00 6 er deee Eiswerke 11 67 40 b

n n en ehe ant 8ti s do do B i Sbz Zauchhammer conv 15 1166 25 680 Note huter ev ts 32
sad räm Anl 1867 4 Ruſſ Poln Schatzanw 4 93,30 G Werliner Kaſſen Verein 5 139,25 G do Wittenberge 8 Luiſe Tiefbau conv 3 123,59 bG oſitz Zucker 81 121,00 be

Bad P 144,00 vz ge 3 94,50 SVatriſhe Prämieun du 308 e De l 49400636 do Handels Geſ 10 19450 536 Mainz Ludw gar tonv 4 do St Pr 17 be Soaſer e We 2

Sch t wer t g 7 5e en e e e et di e enre e a n 8 do do 4 102,90 G Braunſchweig Bank 427 104,756 Mecklenb Friedr Frz S Oberſchl Eiſenb Bed 5/,116,10 t Thüringer Salinen 2 91,75 b
Lübecer Prämieu Anl 3 185,16 Serbiſche amort Rente 5 84,10 bzG do Kreditanſtalt S 116,60 G Oberſchleſ gar Lit P 3 do Eiſen Jnd 12 211,25 G Trausportgeſellſchaften
Sagen e a lauten Bremer Vant 11630 t do pr ar Lit U 4 WFöörix Bergw Tat a 6 Pferde Seätu 4 l127 doDieminger Looſe ürkiſche ZollOblig 5 78,3065 Breslauer DistontoBt 113 10 G do Em von 4 do Iit B 53,80 G d ebahn Breslau 7 147,00 GHikeub o a hir Loeſel 5 157,008 Ungar Ged Rer ſtei 4 7 Den I lös 25 öz6 do 79 al veh Werk en e z 38 d Segen 225507

do 25 bz Danziger Privatbant 8 o do 80 Pr 2,5do GoldJnv A At/ 96,75 bzB Darmſädter Bank 171,10 b Oſtprenßiſche Südbahn T D Piebeck Montanwerke 11 188 00 a d St erlin 12 25230
Jn und ausländiſche z er rien z 82,90 bzG e Zettelbauk 3,0 echte Oder Ufer San n t 22398 er Pet e4 jeſe Eiſenb A S Deſſauer Kredit neue 9 Wheiniſche III E D Fach Zhür Braunk 7/2172396 en BriorHypoltheken Pfandbriefe ber Londesbam bin 157,50 b See bigſge S Schlefiſche Kohlenwerke 76 50 b Weſtſäl Drahtinduſtrie 4 94,25 bzG

e ar a mee u r l d u t Stadiberget vie A re Ter e nundſch z Eff B Hahn 50pr 25 b S 27,90 bzs 9980 b Eifenbahn n rtoritäts do Genoſſenſch z 138,75 s Stolberger Zintbütte 21/573 75 b eben T S b 5 112,00 B
Hyp v Werl 4 101,80 B do Grundſchnidbant s 117,50 G Albrechtsb do St Pr 50 141 75 erdebahn 4 192292do do Mein 4 102,00 z Dortm Enſchede 4/,118 do Hyp Bk 60proz o rahn 4grair 93723 Sehr Aitält 12 164 25 b rrert Beraiwert 101 808Goth Pr ibbe S u Marienb Mlawta s do Rio v Weſtfäl Union St r 10 138 49 z e dec 41/2v GSii jsfon ſeltſchag 5 6 V zit A 2 l e 2,2J III e W en ha e dahn u G Dre eee waft i 572 De Dar nach I 5 91,00 G WurmRevier 2 105,2 25 bzG Thleie Wincler d e 2

b zu 110abg 3 100,75 G I 15 i t e 27do IV räb zu110 ab e eimareGeta 5 S a g do s aubverein 7/ 12830 e Dwy P S e 7 t Zpdeente Wejſtfäl Grubenverein 5 103,75 G

h Hr e h Wie e ne e wenden 73c e Obl r EiſenbahnStammAltien Gothaiſche Zeiteltant 11900 d e e e e Suanon 10 147 00 s die o
odenir H 5 1182/60 b AachenMaſtricht redwr ed 2 o e Waſteng on r t 82 2087 8Ser I J 5 7 25 C ltenburg J u non e ger 9 930 Konprinz Rudolf 84 4 ne es Veuhner Na ar 4 90,30 b G Paris e fr 8T e
e e gr 4 101,75 bz8 t degrichede Z 95,75 65 en Bant Scrünl 4 35 LembergCzernow IV 477,00 v Paſſag r Neuſtadt M Wien öſt W 100 8 T 171,00 br en z pt utinLübe 1 4730 636 Roburg Gotha Kred n 5 r Oeſterr Frz Stb alte 3 83,60 bz Bazar Geſellſchaft 25 G PPetersburg 100 E 3W 210,00 bz

d grnß l To el Süterb z Sehr er Anſtalt 10 Ergz e I 2 r teien 9 WaneſDiotong9
do do 3/ 99,19 b Kreſeld Uerdinger 1 4 Lagde ankverein 6 106,25 bz do Gold Pr 232 J I Zed 5 1196,50 5 Berlin Wechſel 50ger I 60,60 o 4 10225 G Wechſel 52/0 Lombard 5/ u 6Wer 75 d ne ehe Meteren Bern z G ſlgrr Stgo pr i 3 in e Pale 5 pettt e a en 5

Büchen 7 197,25 b Meining Hyp r ordweſtbahn 91,50 L rsburg en 4do /,100,00 b MainzLudwigs 18 Meining Hyp V 40pr 5 102,10 b do 1874r Gold eipzig Riebeck 10 191,50 bzBhege Sieg a e et ter T Zegr 9 z in de prd 280 wellbeiß t eng er Bau0 ecklenb Friedr Fr 6 163,75 Südöſtr Bahn Lomb 3 61,7 r overeigns 20,41Niederwaldh an 4 u c bz be Bank 10 17450 do Oblig 5 10 7 1141,50 bzG Engliſche Banknoten 20auſ Boden z Plöor 5 77 reuß Südbahn 6 9620 65 Oeſer ndechcdant 9 e 38 mir Sordoſbehn 5 85,406 rer Lagerhet Pr 13 D oleonder 16,23

D b 2 aCentr Vedtr Pf e 40 Waneh en 375 d Trees g Pekert 3 169,75 c do Onbahn Gold h e h 3 133 88 Zuperials e
rabahn 5 3 e D do do II i e 8,0 Franzöſiſche Banknoten 00Werrabah 3 195,10 b Pommerſche Hyp Bant 0 24,00 bzG ugieſiſche Eiſ Obl e s érbuiter a eän 5 94,50 bzG Leſterreichiſche Banknoten r 10 b

apierfabriil10 140,90 690 Ruſſi ſche Vaninoten 211,10

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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